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: ’ usſchließlich in's deutſche Parlament verlegt werden, Poſtmeiſter⸗Stellen beklelden, beträgt ca, fünfhundert, — In der „Hanſa“, welche der Reichstags 

Tee: Depeſchen Der Danziger 9 del. "ne And g gabe Srrthlmer 2255 Tpeiles ei einer Geſammtzabl ** n 15 Abgeordnete W. von Freeden in Gemeinschaft mit 

gekommen zer Der „Relchzanzeiger“ der Clericalen. Von einem andern Theile wird ger] nenn er Ks or anch —— Het 17 55 Präſidenten des deutſchen nautiſchen Vereins H. 

thält einen Kaiſerlichen Erlaß vom 21. Dez. e ſſag, daß er ſich dergleichen Jluſtonen nicht hig In Gene al Bone m Walbington find gegenwärtig Tecklenborg herausgibt, wird conſtatirt, daß, wenn 

en u Fürken Bismard, welcher lautet: Auf giebt. Die Energie des Cultusminiſters habe ſich dei einer Geſammtzabl von dreihundertundzebn Beam“ am Vorabend der verhängnißvollen Sturmflut 

an 1 i — Berichte dom 20. Dezbr in der ſtrenzen Handhabung der Geſetze tunbgegeben tem dreiundſechszig Frauen als Ueberſetzerinnen, Co, vom 13. November aus Riga, Windau und Me 

bil ia Sie 4 er Bräfibium des Stontsminike, und die Ausweilung der vier Miſſionaire aus dem piſtinnen u. f. w augeſtellt. Die Telegraphenlinien in mel noch Sturm⸗ Telegramme nach Weſten verſandt 

s hierd 7 ibinden. Sie behalten Vortrag Poſenſchen liefere den Beweis, daß Dr. Falk feinen den Vereinigten Staaten befinden ſich in Händen von worden wären, die hart betroffenen Punkte der 

re —. — Angelegenheiten des Reichs und 70 Rücken gedeckt wiſſe. Gewiß iſt, daß dieſe we e 155 ich 1 8 e, babe n 6 1 ee Se 780 

” ti i i die anzugeben, wie viele Frauen in den Telegraphen⸗Bu⸗ haben würden, auf den Sturm und die Hoch⸗ 

‚ auswärtigen man lie 5 = ” Fall Ihrer 5 e e dee e = Wi gens angeſtellt find, In Beantwortung einer weiteren flut einzurichten. Nicht wenige Verluſte an Men⸗ 

inberang n eee eee e einer Prägung der Reichsgoldmünzen in der hieſigen Anfrage theile ich Ihnen mit, dat die im Poſtdienſt der ſchenleben, Vieh und dergl. hätten dadurch abge⸗ 

uh . ß , . .. Ueberjämemmung DS, neuen Dodß bel 

— . b preußiſchen ce e — e e eee e dr Kiel z. B. bedeutend eingelfhräitt werben können. 

a „zum Vorwurf machen, thatſächlich widerlegen. Es 

ds R Ber Verst) in werden nicht nur Zwanzigmarkſtücke mit den Köpfen 

Senn eht 4 den älteften Staats- der größeren Bundespotentaten, ſowie mit jenen der 

miniſter über (Rriegöminifer Grafen Roon). noch et geprägt, 1 . ee 
no immer, republikan 

Die Geſebſammlung publizirt die neue Kreis- mit den drei Thlkmen. Außerhalb des deutſchen 


Berlin, 23. Dezbr. 


erfüllen, und es iſt angemeſſen, zu bemerken, daß die 5 ah 

. — e I den Vereinigten Staaten die Es ſcheint daher, um die Wiederholung derartigen 

Anſtellung von Frauen als Beamte (clerks) und in vermeidbaren Unglücks zu verhüten, durchaus noth⸗ 
Subaltern⸗Stellen des Civildienſtes, welche von Frauen wendig, daß die Wetterbeobachtungsſtationen ange⸗ 

ebenſo gut wie von Männern verwaltet werden können, wieſen werden, in Fällen beſorgnißerregenden Wer 
Immer mehr begünſtigt. John A. Greswell, Generals ter⸗ und Wafferſtandes mehr als nur einmal am 
Poſtmeiſter Tage zu telegraphiren, und zwar entweder fo oft, 


ordnung. Reiches werden die — Bei der Berathung des Etats für das Mi ⸗ der mind ige 
guten Leute allerdings beim An⸗ 0 8 8 als ſie es rathſam erachten, oder mindeſtens einige 

{ Deutſchland. ita ſolcher Goldmünzen, auf welchen fie das Bild⸗ niſterium der landwirthſchaftlichen Angelegen. Male täglich zu beſtimmten Stunden. Die dadurch 
„ Berlin, 22. Dec. Im Finanzminifterium niß des deutſchen Kaiſers erwarteten, ihre eignen A wird auch, wie die „D. R.⸗C.“ hört, ein entſtehende Mehrausgabe verſchwindet gegen den un- 


ntrag geſtellt werben, der dahin geht, die landwirth⸗ gehe Umfang des Schadens, d dadurch Aes 
ſchaftlichen höheren Lehranftalten, wie überhaupt das eber Pult 4 leer n 98 
gefammte landwirthſchaftliche Unterrichts] Drespen, 20. Dechr. Der Uebertritt des Ger 
weſen einer umfaſſenden Umgeſtaltung zu unter neralmaſors v Leonhardi zu Zwickau zum Ka⸗ 
werfen, dahin gehend, daß die landwiribſchaftlichen tholicigmus, ſowie der Aufenthalt ſeines Sohnes 
Lehranſtalten Aagetheilt werden ſollen in niedere bei den Jefuiten in Rom macht wieder viel von ſich 
landwirthſchaftliche Elementarſchulen, mittlere Schu- reden. Es find in den letzten Jahren unter unſeren 
Green alle n Ser, Betr . et faber, dann See later dür n 
g ! \ en Ja n. 
demien, welche ſtets in Verbindung mit den Unioere | Banking bei Berathung des vom Abgeordneten Lud⸗ 
ſitöten ſtehen ſollen und 5 deren Beſuch, wie u mi eingebrachten Geſetzes wider den öffentlichen und 
dieſen, das Zeugniß der Reife nur berechtigen ſoll. Privat⸗Unterricht von Orden, Congregationen und 


Köpfe über die Einigkeit Deutſchlands ſchütteln. 
Deshalb und aus anderweitigen Gründen wird, wie 
wir hören, dieſe Angelegenheit im Saale am Dön- 
bofsplage zur Sprache gelangen. — Die gewaltige 
Organiſation und Agitation der Ultramontanen 
macht es den liberalen Parteien endlich zur Pflicht, 
ſich ihrerſeits gleichfalls zu rüſten. Die National⸗ 
liberalen werden binnen Kurzem die Hand ans 
Werk legen und die darüber ſtattgefundenen Vorbe⸗ 
ſprechungen laſſen entnehmen, daß man a vor⸗ 
gehen werde. Die Fortſchrittspartei des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat ſich bekanntlich als Centralwahlco⸗ 
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halten. Ueber die Cardinalfragen des Steuerreform- mite conftituirt. Ihre Organiſation in Rheinland — Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus guter Quelle mit- kirchlichen Stiftungen lebhaft beſprochen werden. 
eſetzes haben ſich einige Mitglieder der Commiſſion und Weſtphalen wird demmächſt vervollſtändigt, in-] getheilt wird, nehmen die Verhandlungen wegen ber ; Schweiz. f 5 
n einer Conferenz vor den Ferien zu verſtändigen] dem der Bufammentritt der Parteiführer bereits an⸗ Entfeſtigung Stettins, welche auf neuer Grund⸗ Die „Konſtanzer Ztg.“ ſchreibt: Am Tunnel 

a geſucht. Mit der Wiederaufnahme der Landtagsge lage zwiſchen der Staatsregierung oder dem Kriegs⸗[der Gotthardbahn wird trotz Kälte und Näffe 

* ſchäfte dürften die Compromißverſuche erneuert werben. fiskus und den communalen Behörden angeknüpft und Wind und Schnee tüchtig gearbeitet, Bereits 
— Seit einigen Tagen befinden ſich hier Schwarz⸗ find, einen ſolchen Fortgang, daß auf eine Erledigung ſollen 185 Meter in den harten Granit hinein ge⸗ 
röde aus Elſaß⸗Lothringen und aus dem der Sache zu rechnen iſt. Seitens der Staatsregie⸗ bohrt ſein. Der obere Schacht ſei jedoch noch nicht 

0 Poſenſchen, welche mit den biefigen Agenten der f rung beſteht die neue Grundlage darin, daß dieſelbe fo tief. Es muß nämlich zur beſſeren Orientirun 

! Ultramontanen und verwandten Geiftern in geheimen] 8 M. H.!|den Preis für die Entfeſtigung und für das Feftungs- für nicht ſachkundige Leſer bier bemerkt werden, 
Tonventiceln ſich zuſammenfinden. Ueber den Zweck terrain von 7 Mill. RG auf 44 Mill & ermäßigt zwei gleichlaufende Tunnels über einand 
der Berathungen verlautet nichts Beſtimmtes. Nach . bat. Von der Entfeſtigung fol jedoch vorläufig das werden, welche nur durch eine € 


einer Berfion hielten die Herren den Moment zur Ver. S ort vor dem Staditheile von 
krlaoadezu erklären, daß Fürſt Biemarcd d — = 

pPräfidentenpoſten niederlegte, weil bie Hinderniſſe 
15 Beflegung der katholiſchen Kirche innerhalb P. 


London, 20. Dec. Die hohen Preiſe, wel. „ 
teufens immer größer wurden und der Kampf 
— «q qũͥ . ˙ . 


behalten bleibt. in dieſem Jahre für Koblen haben gezahlt we 
geza 


Er MENT. LIEBE > ui air rer ET 
wohl zu gleicher Zeit bekanntgewordene E iſen ge⸗ und daß oft gerade dieſe niedlichen Sachen aus 
nügend nach allen Richtungen vertreten iſt; ſpeziell 
ſei nur erwähnt, daß auch zuſammengebogene 
Schwerter (Liebenthal) und BVBerfiherungsnabeln |firent im Sande, mitunter wohlverwa 8 
aus Eiſen, ganz ebenſo geformt wie die aus Bronce Zeugſtückchen. Und dieſes fo ergiebige Feld befindet 
(Willenburg) nicht fehlen. ſich auf jenem Uferrande der Nogat, don dem ıv 
Das Silber und zwar in feinem Vorkommen] im Anfange des Vortrages geſehen, daß es einft 
als geprägte Münzen zeigt uns den damaligen See, dann Haff-Ufer war, letzt Nogatufer iſt, und 
Handelsweg, es find Denare aus der erſten römi⸗ wegen feiner bevorzugten ſichern Lage als Ufer ⸗ und 
ſchen Kaiſerzeit: Mark Aurelius, Antonius, Lucilla, 
Vespaſianus; nächſtdem deuſche Münzen aus dem 
10. und 11. Jahrhundert (Köln, Metz). Außerdem 
zeigen Gewandnadeln, Schlingen, Agraffen, Finger⸗ 
ringe ꝛc. eine ſchon weit vorgerückte, höchſt zierliche 
Fabrikation. der That ein enges Zuſammendrängen der Bepölkerung 
Unter den Gold⸗Sachen füllte die arabiſche] zu dieſen oben erwähnten Zwecken ſtattgefunden bat. 
Münze, Fontuk, die Lücke in den beiden Handels⸗ Sehr viele von dieſen herrlichen Fanden find 
wegen, dem römiſchen und deutſchen, aus und zeigt früher rettungslos verloren gegangen und m zum 
auf die Handelsverbindung nach dem Schwarzen] Theil noch verloren; doch der Boden unſeres Gaues 
Meere, die Jahrhunderte lang beſtand; vorzüglich | birgt gewiß in ſeinem Schoße noch manche köſtliche 
gearbeitet iſt ein aus Goldblech getriebener Ohr- Perle aus jener fernen Zeit, die nur der Erlöfung 
bummel. . durch Sachverſtändige bedürfen, um manchen neuen 
An die Geldſachen reihen ſich die Glas⸗Sachen.] Blick in die früheren Verhältniſſe unſeres Gaues und 
Perlen jeder Größe und Form von blauer und ſeiner Bewohner zu werfen. 1 
grüner Farbe, wenige von gelber, zeigen einen ho⸗ Ziehen wir kurz aus dem Geſagten ein Reſultat, 
hen Grad der Ausbildung ihrer Verfertiger, noch] ſo lautet es: ei 
mehr ledoch jene aus verſchiedenartigen Glasfäden 1) Alyem, dieſer kleine halbinſelartig in das 
beſtehende, vor Allem aber die geblümten Mofait- | Waſſergewirr der Weichſelmündungen vorgeſchobene 
perlen und die mit eingelegten Goldplättchen. Gau Pomeſaniens iſt ſeit der älteſten Zeit ein 
Trotz des Reichthums von Beruſtein am eige⸗ wichtiger Terrain⸗Abſchnitt für die Bewohner der 
nen Heerde haben die Bewohner dieſes köſtliche Foffil] Bernftein-Küfte geweſen. a gn 
weder im rohen, noch verarbeiteten Zuſtande verſchmäht. 2) Die Ueberreſte aus ſener Zeit: Erdumwal⸗ 
Korallen jeder Größe, Form, zeigen ihre Beliebtheit lungen, Steinſetzungen, Einzel und Maſſen⸗Gräber, 
Characteriſtiſch für unſern Gau und unfere Provinz | Gegenſtände aller Art deuten durch ihr maſſenhaftes 
iſt die flaſchenfzrmige Form (erinnert an ähnliche | Vorkommen auf eine Concentration der Bevölkerung 
aus Aegypten), ſowie die eines verkleinerten Stein- auf dieſem Terrain zu Handels, Kriegs ⸗zund religib⸗ 
hammers, ein Beweis, daß ſchon damals Waffen ſen Zwecken hin. ser 
in verkleinerter Geſtalt als Schmuck zu tragen, wie 3) Die nicht wegzuleugnende Abweichung der 
heuzutage, Zündnadeln, Kanonen, Piſtolen, hin und verſchiedenen Begräbniß⸗Arten und Formen, ſowie 
wieder Sitte war. Eine andere Form hatte ich für] der in ihnen enthaltenen Gegenſtände zeigen klar, daß 
die Nachahmung einer Keule, der eigentlichen Waffe] wir es hier mit drei verſchſedenen Bölker⸗Elementen 
der Pruzzen. zu thun haben. Von dieſen gehört das erſte, an 
Den Schluß dieſer Gegenſtände machen die] Zahl das kleinſte (welche die Leichen einzeln beer⸗ 
Thon⸗ Sachen, unter denen diejenigen aus gewöhn⸗ digten) etwa den Kuren oder Liven, das zweite, 
lichem heimiſchen Thon — Thonkorallen jeder Größe, größer als jemes, aber geringer als das dritte 
nicht Spindelſteine oder Netzbeſchwerer — ſich fofort (Steingräber Leute) dem gexmaniſchen Stamme 
abzeichnen von den überaus zierlichen aus rothem] (Gothen ?), das dritte, das ſtärkſte und umfang ⸗ 
oder gelbem römiſchen Thon. Das ſchönſte Stückchen 
wird repräſentirt durch eine viereckige Moſaik⸗Ko⸗ 4) Diefe drei Völkerelemente find aber in einander 
ralle, deren vorderen Fläche 4, deren hintere 3 Blüm⸗ aufgegangen zu einem gemeinſamen Volke, den 
chen zeigt. Pruzzen, in dem ſedoch das germaniſche Elem 
Damit wäre der Ueberblick über die in Alyem | möglicherweiſe ſich eine gewiſſe Superiorität verſchafft 
gefundenen Gegenſtände erſchöpft und jeder Unpar⸗ und zu erhalten gewußt hat. % 
theiiſche muß geſtehen, daß dieſer kleine Gau in ſo An dieſen Vortrag ſchloß ſich ergänzend dle 
kurzer Zeit eine ganze Menge geliefert hat. Interefjant | Demonſtration mehrerer ſehr intereſſanter Gegen⸗ 
werden dieſe Funde noch dadurch, daß nur ein klei⸗ ſtände aus der Stein, und Bronce⸗Zeit, welche Hr. 


eee eee eee eee eee 
Opfergaben, welche ſich auf deu verſchiedenen 
Plätzen finden, vollendet. 

Dieſe Liebes gaben, jene dem Verſtorbenen im 
Leben theure und in das Feuer mitgegebenen, nur 
auf dem Opferplatze niedergelegten Gegenſtände, be⸗ 
ſtehen aus Knochen, Stein, Bronce, Eiſen, Silber, 
Gold, Glas, Thon, Geweben. 

Die älteſten find wohl die Knochen⸗Gegen⸗ 
ſtände, welche vertreten ſind durch 2 Stricknadeln, 


Sitzung des authropologiſchen Vereins 
zu Danzig 
> vom 10, Dezember 872 
ie heidniſchen Funde in Alyem. ; 

Bertenng) 5 Fr Unterfaien zwiſchen den 
Gefäßen der Steingräber und der Maffen- 
Gräber? Ja. Jene find im Allgemeinen beſſer 

eformt, von beſſerm Material und mit höͤchſt ein, 

acher Zeichnung, die nur das Halsband nachahmt. 
Die Gefäße erſcheinen dadurch würdiger und dürften 
aus den Händen des Prieſters, der damals eine 
Berfon für Alles — Belehrung, Rechtſprechung, 
Her Tödtung u. [ w. war, hervorgegangen fein. 
ieſe — die der Maſſengräber — zeigen den Ueber⸗ 
gang vom Schlechten zum Beſſern in allen Rich⸗ 
en, wie es der Fall iſt, wenn geſchickte und un⸗ 
geſchickte Künſtler arbeiten. 

Jedes Todtengefäß trägt einen Deckel, der An⸗ 
fangs ein platter Felvſtein, dann aber eine dicke 
Thonplatte iſt. Dieſe letztere wird aber allmälig 
durch verſchiedene Manipulationen zu den wunder⸗ 
barſten Formen ausgezogen, deren höchſte, von den 

ewöhnlichen ganz abweichende Vollendung in dem 
Gesichts degel, welchen ein Steingrab in Liebenthal 
lieferte, gipfelt. Dieſer — eine einheimiſche Nach⸗ 
bildung eines ausländiſchen Modells — iſt jedenfalls 
auf etruriſchen Urſprung zurückzuführen. Ebenſo 
intereſſant ſind die in Form von ſchönen großen 
Schaalen und die mit einer Menge Löcher durch- 
bohrten, Kea Deckel, die jevenfalls als 
Durchſchläge, zum Durchſeihen der Milch ꝛc. ge⸗ 
dient haben (altpr. Dalptan). Außer dieſen leigent- 
lichen Todtengefäßen finden ſich nun neben gate 
oder auch in ihnen eine Menge kleiner Thongefäße, 
die ebenſo verſchieden wie die großen meiſt ſchlechte 
Fabrikation zeigen und als Trinkgefäße gedient 
daben. Nächſtdem erregen unſere Aufmerkſamkeit in 
hohem Maße die Glasgefäße, von denen heut zu 
Tage leider nur Scherben gefunden werden. Das 
Glas ist entweder weiß oder matt durchſchimmernd 
von grünlicher Farbe und zeigt auf der äußern Fläche 
entweder eingeſchliffene Blätter oder Zweige, oder 
aufgelegte zu Figuren ausgezogene Glasfädchen; der 
Fundort nur Willenberg⸗Braunswalde. 

Gefäße aus anderm Material, etwa Perphyr, 
Hernſtein, Metall haben ſich noch nicht vorgefunden, 
wohl aber ein kleiner Behälter aus Eichenholz in 

Geſtalt eines Kahnes von ca. 8 Zoll Länge, deſſen 
Inneres die Knochenüberreſte enthielt und mit einer 
Steinplatte bedeckt war. 

Lieferten die Gräberformen, ſowohl das Stein⸗ 
grab, wie das Einzelgrab des gemeinſamen Be⸗ 
gräbnißplatzes uns ein treues Bild der Wohn⸗ 
räͤumlichkeit der früheren Bewohner, fo zeigen 
die in ihnen befindlichen Gefäße, welcher verſchiedenen 

Fr ſich dieſelben bedient haben: Keſſel, Kochtopf, 
ſchüſſel, Trink⸗ und Eßſchaalen, Trinktöpfchen, 
Durchſchläge, Opferſchaalen (die Kauſſeln urſpr. 
von Eſchenholz) alle dieſe Formen und damit die 
innere Wirthſ haft ſtehen vor uns. 72955 Bild der 
Häuslichkeit wird nun durch die Liebes ⸗ und 


* 
14 
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ſehr geeignet geweſen ſei zur Anlage eines Haudels⸗ 
platzes, einer Wehrburg, eines Opfer⸗ und Be⸗ 
gräbniß⸗Platzes. Es kann daher wohl nicht bezwei⸗ 


Steingegenſtände trifft man in unſerm Gau 
verhältnißmäßig viele und zwar von den roheſten 
Formen bis zu dem polirten Steinbeil. Den Reigen 
eröffnen die Splitter von Feuerſtein, rohe oder 
verarbeitete zu Pfeil» und Lanzenſpitze, Meſſerchen 
Feilen. Außer dem Feuerſtein iſt die Hornblende 
verarbeltet zu Keilen, Beilen, Aexten, Hämmern, 
unter ihnen ein ſolcher, wie ihn Nilſon im „Stein⸗ 
Alter“ abbildet, mit einem zweiten, nach⸗ 
gearbeiteten Stielloch; ferner Muſchel⸗ 
ſchiefer zu Lanzenſpitzen, einem Keil, Achat 
zu Keilen mit ſchöner Politur. Außerdem liegen auf 
allen Plätzen die ſogenannten Mahlſteine zum 
Verkleinern der Saamenkörner, ſowie eine a 
kleiner, ſchwarzer Steinchen (zum Looſen, Zählen?) 

Die Bronce⸗Sachen in ihrer maſſenhaften Ver⸗ 
breitung zeigen, welch beliebter Artikel dieſes Me⸗ 
tallgemiſch bei unſern Bewohnern geweſen iſt. Unter 
den Funden fehlt eigentlich nur das Bronceſchwert 
und der Celt, ſonſt find alle Gegenſtände, wie fie 
überhaupt in der Provinz vorkommen, vertreten. Da 
ſind vorhanden: ein Diadem, Haar⸗ eder Zopfna⸗ 
deln, Perlenſchnüre, Obrgehänge, Halsketten, Arm⸗ 
ſpangen, Fingerringe, Gewandhalter oder Verſiche⸗ 
rungsnadeln, Beſchläge auf dem Gewand, Schnallen, 
Penſilien, Kettchen, Ringe eines Schuppenpanzers, 
Näh⸗ und Stopfnadeln ꝛc. ꝛc., und zwar nicht etwa 
einzeln, ſondern meiſt in großer Menge; vor Allem 
die Fibeln (Verſicherungsnadeln), deren einzelne 
Formen mit ähnlichen in Livland, Dänemark, Süd⸗ 
deutſchland, übereinſtimmen, deren meiſte aber dem 
Gau und der Provinz eigenthümlich ſind. Uebrigens 
ſind alle Formen in hohem Grade ein fach und 
bekunden einen guten Geſchmack der Fabrikanten, 
wie derer, die ſie benutzten; ſie ſind fern von den 
wunderbaren und verzerrten Thierformen der Römer 
und Etrurer, ſowie von den mit Schmuckplatten und 
Email ꝛc. überladenen Süddeutſchlands. Ebenſo iſt 
die Fabrication exact, wohlgelungen, ohne Feh⸗ 
ler. Den Höhepunkt erreichen die mit Gold⸗ und 
Silberplättchen belegten und mit ebenſolchen Fädchen 
verzierten Schmuckſachen. Guß formen irgend wel ⸗ 
cher Art fehlen noch. N 

Bei der Menge von Bronce⸗Sachen nimmt es 
nicht Wunder, daß auch das mit ihr in unſerm Gau 


Mitte des Gaues gelegenen Plätzen ſtammt, daß der ſonders ſehr große Bernſteinperlen, bei Löblau 
größte Theil und zwar die beſten und ſchönſten funden. ein Paar Celte aus der Gegend von Te — 
Sachen zugleich mit den älteſten und roheſten zuſam⸗ burg die Aufmerkſamkeit feſſelten. Got. f 
men auf einem Felde geſammelt worden ſind — * 


(Morgen-Aus 1 | 
2 = = > eilung. 


dicht neben Todtengefäßen vorkommen, 1 zer⸗ 


ner Theil aus Steingräbern oder aus dem in der Freitag vorzulegen ſo gütig war, unter denen be⸗ 


1 


“| 
* 
24 
1 
1 
4 
1 


— 
* 


e 


IE 


Grenz», Höhe in der u heidniſchen Zeit ſo 


1 


felt werden, daß hier an dieſer reichen Fundſtelle in 


reichſte (Maſſen⸗Begräbnißplätze) den Aeſtiern aun. 


nr 


> 


müͤſſen, 2. den Nationalökonomen die Wichtigkeit 
des ſparſamen Verbrauchs eines in unſerer Zeit des 
Dampfes ſo hochwichtigen Stoffes, wie Kohlen, ans 
5 er Der „Geſellſchaft der Künſte“ hierſelbſt 

nd 500 Lſtr. übergeben worden, welche dieſe zu 
Preiſen oder anderweitig verwenden ſoll, um dadurch 
eine Verringerung des Kohlenbedarfs im Hauſe zu 
ermöglichen. Die Gefellſchaft hat daher fünf Preiſe 
& 50 Lſtr. nebſt je einer Goldmedaille ausgeſetzt für 
die beſte Herſtellung eines Herdes, der, den üblichen 
Schornſteinen angepaßt, bei geringſtem Kohlen⸗ 
verbrauch 1) der Heizung und Ventilirung eines 
Binmers, 2) den Kochbedürfniſſen und der Heizung 
wie Ventilirung des Zimmers, 3) bei möglichſt ge⸗ 
ringem Gasverbrauch den Anforderungen unter 1. 
und 4) den Anforderungen unter 2. genügen ſoll, 
5) wurde ein Preis ausgeſetzt für dle Herſtellung 
eines Apparats, der oben nicht aufgezählt iſt, aber 
erfolgreich bei Sparſamkeit den häuslichen Bedürf⸗ 
niſſen entſpricht. 

— Aus allen Theilen der drei Königreiche laufen 
fortwährend traurige Berichte von dem Schaden 
ein, den neben den Stürmen die durch die Regen⸗ 

üſſe verurſachten Ueberſchwemmungen angerichtet 
baten, So hat, um nur Eines anzuführen, auch bie 

hemſe ihre Ufer übertreten; der ade Ble bei 
Windſor iſt ein großer See und tauſende Morgen 
Landes ſtehen unker Waſſer. Größer noch als der 
directe Schaden iſt der indirecte, der dadurch entſteht, 
daß die Landwirthe ihre Felder nicht beſtellen können, 
und das nach einem Jahre der Kartoffelkraknheit, der 
Strikes und des Getreidemißwachſes. Der Handel 
leidet außerordentlich durch die Unterbrechungen der 
Telegraphenverbindung und das verſpätete Eintreffen 
der Poſten. Von welchen Verluſten der Handel auf 
der See begleitet war, lehrt die Liſte der Schiffbrüche. 
In den erften 12 Tagen dieſes Monats find nicht 
weniger als 443 Paſſagiere und Matroſen auf der 
See umgekommen. Und dieſe Zahl bezieht ſich nur 
auf die bekannt gewordenen Unglücksfälle und auf 
12 Tage. — Geſtern wurde auf der Strecke zwiſchen 
London und Penzance (Cornwall) zum erſten Male, 
und zwar mit beſtem Erfolge, der Verſuch gemacht, 
Telegramme von beiden genannten Endpunkten 
gleichzeitig auf demſelben 7 und zurück 
zu befördern. Als den Erfinder dieſer Methode nennen 
engliſche Blätter den Telegraphenbeamten W. H. 
18 5 Doch hat unſer Landsmann Herr Bernſtein 
chon vor Jahren dieſelbe Methode praktiſch nachge⸗ 
wieſen, und nur über das Eine find wir im Zweifel, 
ob Herr Preece fie verbeſſert oder einen ganz neuen 
Modus für dieſe Art von Doppeltelegraphie aus⸗ 
findig gemacht habe. 


ankreich. 

Paris, 21. Dec. Der neue Miniſter des 
Innern hat mehreren Mitgliedern der Rechten 
verſprochen, alle Beamten, es befinden ſich darunter 
3—4 Präfecten, welche die Petitionsbewegung be- 
günſtigt haben, ihrer Stellen zu entſetzen. In Folge 
dieſes und ähnlicher Vorkommniſſe fängt man in 
republikaniſchen Kreiſen an, beſorgt zu werden. Man 
fürchtet, daß Thiers ſich am Ende doch zu unbedachten 
Schritten hinreißen laſſen könne. Die „Republique 
Frangaiſe“, die bis jetzt fo ruhig geblieben war, 


ſagt heute, es würde für alle Welt gefährlich, wenn 
die Sache ſo ihren Fortgang nimmt. Das Spiel 
der Verſöhnung zu ſpielen und ſo zu thun, als ſei 
es möglich, ſich in die Arme der royaliſtiſch⸗elerikalen 
Parteien zu werfen; dieſe Art von Verſöhnung würde 
das ganze Land verwirren, und die Ruhe der Unter⸗ 
handlungen in der Verſailler Unter⸗Commiſſion ver⸗ 
dient nicht, daß man ihr die Ruhe des Landes auf⸗ 
opfert. „Opinion Nationale“ iſt heute ebenfalls 
beunruhigt, ſie befürchtet, daß es der Rechten, zumal 
dieſelbe mehr oder weniger auf die Unterſtützung 
Caſimir Perier's und ſeiner 46 Freunde zählen kann, 
gelingen wird, Jules Simon und Remuſat aus dem 
Miniſterium zu verdrängen, und daß es dann ſehr 
leicht dahin kommen könnte, daß auch Thiers, wenn 
er ſich nicht mit einer beſcheidenen Rolle begnügen 
wolle, ſich zum Rücktritte gezwungen ſehen würde. 

— Profeſſor Robin, der wegen feines Atheis⸗ 
mus von der Geſchwornenliſte von Paris ge⸗ 
ſtrichen worden iſt, erhielt geſtern in der Ecole de 
medieine von etwa 1500 Studenten eine Beifallsde⸗ 
monſtration. Die Rufe: à bas Batbiel à bas Du- 
panloup! wurden laut, im Uebrigen aber, da die 
Polizei nicht bei der Hand war, die Ruhe nicht ge⸗ 
ſtört. — Im vierten Arondiſſement wollte der Rath, 
der mit der Anfertigung der Liſten der Geſchworenen 
betraut iſt, einen geachteten Kaufmann wegen ſeiner 
republikaniſchen Geſinnungen von derſelben ſtreichen! 
Der Antrag fiel aber durch. 

— Das legitimiſtiſche Organ von Chambery, 
„Union Savoiſienne“, meldet: „Eine glaubwürdige 
Perſon verſichert uns, daß das bonapartiſtiſche Cen⸗ 
tralcomité in Paris unter Umſchlag eine Portrait⸗ 
karte des Ex⸗Kaiſers und einen Brief ohne 
Unterſchrift in die Provinzen verſendet, welchen der 
Empfänger zu verbrennen gebeten iſt. In dieſem 
Briefe wird geſagt, der Kaiſer ſei bereit, zurückzu⸗ 
kehren, man rechne auf die Armee, und daß eine 
einflußreiche Perſon in jeder Gemeinde genügen 
würde, den Erfolg des Aufrufs ans Volk zu ſichern.“ 

— Eine für einen ſpecifiſch preußiſchen Handel 
intereſſante Entdeckung iſt jüngſt hier gemacht wor⸗ 
den: man hat nämlich im Walde von Eu dicht an 
und auf der Oberfläche ein wie es ſcheint ſehr rei⸗ 
ches Lager von Bernſtein gefunden. Die Hirten⸗ 
kinder kannten ſchon ſeit Jahren dieſe „Brennkieſel“, 
mit denen ſie ſich Feuer anzumachen pflegten. Die 
Ligniten, die ihn führen, liegen im Thon, etwa 40 
bis 60 Centimeter unter der Oberfläche und bei dem 
erſten Suchen fand Hr. Varambaux, der zuerſt 
darauf aufmerkſam gemacht war, 4 Kilogramm Bern⸗ 
ſtein, darunter ein Stück von 490 Grammes, 
und zwar von dem fchönſten, kumſtfarbenen an 
bis zum citronengelben, mattweißen, wolkigen mit 
Einſchlüſſen von Pflanzen⸗ und Thiertheilen u. ſ. w. 

Nuß land. 

Petersburg, 18. Dechr. Hier curfiren über 
den noch immer im Feſtungsgefängniß befindlichen 
Netſchafeff fortgeſetzt die ſonderbarſten Erzählun⸗ 
gen, die immer neue Nahrung aus der bekannten 
Thatſache ſchöpfen, daß der Verhaftete nur Serbiſch 
ſpricht und die Behauptung aufftellt, ihm ſei keine 
andere Sprache zugänglich. Wie man der „National⸗ 
Zeitung“ von dort ſchreibt, zweifelt ein Theil des 


Publikums wirklich an der Identität des Verhafteten 
mit Netſchaleff und folgt dem Glauben, daß man es 
bei dem Inhaftirten nur mit einem wirklichen Ser⸗ 
ben zu thun habe, der ſich in der Schweiz des Na⸗ 
mens Netſchaſeff's bedient, um ſich Anſehen und per⸗ 
ſönliche Vortheile zu verſchaffen. Andere meinen, die 
Regierung ſuche das Sachverhältniß zu verdunkeln 
und die Identitätsfrage aufzuwerfen, um durch eine 
mögliche Freiſprechung die Verlegenheiten wieder 
quitt zu machen, die dem Züricher Cantonalrath auf 
Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung durch die Aus« 
lieferung N ſchajeff's erwachſen. Bei der öffentlichen 
Verhandlung werde ſich jedenfalls durch Confronta⸗ 
tionen herausſtellen, ob der Verhaftete Netſchaleff 
iſt oder nicht, da nur ein Theil der verurtheilten 
Complicen 1 nach Oſtſibirien geſendet 
wurde, die übrigen aber ſehr bald zur Vernehmung 
und Gegenüberſtellung herbeigeholt werden könnten. 
.... ——. .. 


Danzig, den 24. December. 

„Hr. Henning iſt Seitens des Magiftratd nun? 
mehr definitiv als Director der hieſigen Gas anſtalt 
angeſtellt worden. Rz; 2 5 

* Jagemann, Major à la suite des 4. Weſtf. 
Inf.⸗Regts. No. 17, iſt zum Director der hieſigen Ge⸗ 
wehrfabrik, Martb, Garn. Verwalt.⸗Ober⸗Inſpector bier 
zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director ernannt worden. 

1 Die gekrönte Preisſchrift: 
„H. v. Ankum, Ungeftaltung der Wirthſchafts ſyſteme 
zur rentableren Thierprobuction” iſt (durch ein Verſehen 
ihres Verlegers) in dem redactionellen Theil d. Ztg. mit 
5 Gr, aaſtatt mit 74 Gr notirt worden. 

Aus der Provinz, 22. Dezbr. Nach einer 


a, 
Mittheilung der „Gaz.⸗Tor,“ vermehrt ſich in neuerer aus 


Zeit ſehr ſtark die Anzahl der gemiſchten Ehen, be⸗ 
ſonders in den kleineren Städten unſerer Provinz, wo 
deulſch⸗proteſtantiſche Männer ſehr oft polniſchskatholi⸗ 
ſche Frauen heirathen. Die katholiſchen Geiſtlichen ſind 
angewieſen worden, ſich derartigen Ehen nicht zu wider⸗ 
ſetzen, ſobald ſie nur die moraliſche Ueberzeugung haben, 
daß Diejenigen, welche ſich verehelichen wollen, ein 
wirklich glöckliches Ehepaar werden. Die „Gaz.⸗Tor.“ 
iſt der Anſicht, daß ein Geistlicher nie und nim ner eine 
derartige Ueberzeugung haben könne, da er von vorn 
herein, ehe noch eine derartige Ehe geſchloſſen würde, 
annehmen müſſe, daß ſie eine höchſt unglückliche fein 
werde. Das eigentliche Motiv zu dieſer Anſchauung 
liegt ſehr klar; denn, wie die „Gaz ⸗Tor.“ ſelbſt zuge⸗ 
ſteht, unterliegt in einer derartigen Ehe ſtets die polni⸗ 
ſche Seite der Deutſchen, die Kinder werden ſtets Deut⸗ 
ſche; auch meint ſie, daß dieſelben, ſelbſt wenn ſie katho⸗ 
liſch getauft und erzogen werden, doch ſtets durch den 
Einfluß des evangeliſchen Theils ſchlechte, gleichgältige 
Katholiken werden. 


Stuhm, 21. Decbr. Dem Fräulein Emma 


Kannenberg⸗Stuhm iſt für ihre Leiſtungen bei der © 
freiwilligen Krankenpflege während des Feldzuges von 
1870/71 die Kriegsdenkmünze am ſchwarz⸗weiß⸗ rothen N 


Bande verliehen worden. 

Flatow, 22. Deebr. Bürgermeiſter Brick und 
Hotelbefiger Auxing von bier haben das Erinne⸗ 
rungskreuz für Nichtcombattanten erhalten. — Die 
Einnahme auf der bieſigen Bahnſtation betrug pro 
November 4250 , hiervon kommen allein auf den 
Güterverkehr 3200 9 
beſonders viel Kartoffelſtärke, Spiritus, Hol; und Ge: 
treide verſandt. — Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter 
dem Rindvieh und Pockenkrankgeit unter den Schafen 
it zur Zeit faſt gänzlich erloſchen, dagegen treten die 


Pocken jetzt wieder häufig unter den Menſchen auf. 


In letzter Zeit wird von bier]? 


Der Berlauf der Krankheit iſt aber im Allgemeinen 
günſtig; denn bis jetzt ſind nur wenig Todesfälle be⸗ 
kannt geworden. — Für die durch die Sturmfluth 
Verunglückten ſind bei dem Landrathsamte bis heute 
356 M. 24 % 2 A eingegangen. 

* Die Redaction der „Lehrerzeitung für die Pros 
vinz Preußen“ veröffentlicht folgendes an ſie gerichtete 
Schreiben aus Oſterode, 20. Novbr. 1872: „Sie wer⸗ 
den es ſich garnicht vorſtellen, mit welchem Gefühle ich 
diefe Zeilen an Sie richte. Noth, Verzweiflung und wies 
derum Hoffnung treiben mich dazu. — Nachdem ich 15 
Jahre treu und fleißig als Lehrer und zwar 4 Jahre 
commiſſariſch und dann 11 Jahr hindurch proviſoriſch 
gewirkt hatte, bin ich am 1. April 1871 wegen Blind⸗ 
heit aus dem Schulamte von der hoben Königlichen Re⸗ 
gierung zu Königsberg entlaſſen worden. Die Augen⸗ 
krankheit, mit der ich belaftet bin, iſt der ſchwarze Staar 
und es iſt dieſe ſchreckliche Krankheit bereits ſo weit vor⸗ 
geſchritten daß ich mit dem rechten Auge garnichts und 
mit dem linken Auge nur noch febr wenig ſehen kann. 
Um daher noch mein Augenlicht zu retten, hatte ich 
mich vor 3 Jahren in der Augenklinik zu Kö⸗ 
nigsberg durch Herrn Profeſſor Jacobſon behan⸗ 
deln laſſen, dazu faſt alle meine Habſeligkeit geopfert 
und dennochleider keine Beſſerung des Augenlichts gefunden. 
Ich bin jetzt mit meiner Frau und mit meinen noch 
> unerzogenen Kindern nach Oſterode gezogen, um hier 
durch ſehr ſchwere Handarbeit unſern nothdürftigen 
Lebensunterhalt zu friſten. Zwar kann ich in der 5. 
iehung ſchon wenig leiften, jedoch thut es mir in der 
Seele leid, wenn meine Frau, die außerdem noch an 
einem Lungenübel leidet, ſich förmlich aufopfern muß, 
um den Hunger der Kinder zu ftllen und nothdürftig 
ihre Blöße zu decken. Ich erhalte keine Penſton, nur, 
Gott ſei Dank, eine kleine außerordentliche Unterftägung 
. der Generalkaſſe des Hoden Miniſteriums von 
jährlich 12 % Guſtav El witz.“ 


Bermiſchtes. 

Guttentag, 20. Dechr. Ein gräßliches Brand» 
unglüd betraf ſoeben Nachmittags 1 Uhr den hieſigen 
Gaſthofpächter Bunke. Ein Tags vorher erhaltener 
Ballon, angeblich mit Ligroine gefüllt, wurde von ꝛc⸗ 
Bunle unweit vom Ofen ausgepackt. Sei es nun, da 
die Nähe des Ofens oder ein anderer unglücklicher Zu 
es herbeiführte — kurz, der Ballon erplodirte mit ſol⸗ 
cher Kraft, daß im Nu alles in der geräumigen Stube 
ſich Befindliche, leider auch 8 Perſonen, in Flammen 
ſtand. Alle ſind ſehr ſchwer verletzt, fünf von ihnen 
liegen hoffnungslos darnieder. (Br. Ztg.) 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Decbr. 
Barum Krmb.R mind Stärke, 


Otmmt 


4 Arte. 
Japaranda 338,5 — 10,0 SO ſſchwach heiter. 


zelſingfors — — — fehlt. 
zetersburg 341,1 120 5 ſchwach ſehr bewölkt. 
tie bebt 


s 
stockholm. 339,0 — 8,8; Windſt 
ſchwach heiter. 


Araber 3380 + 0 88 

lensburg. 336, „6 SO ſcchwach bed 
nönigöberg 40 16855 ſawach dale pe 
Danzig. . . 1340,11—10,7/SD mäßig wolkig. 


Zutbus. . 336,2 — 20 S —maßig bezogen. 
Stettin ... 328,7 — 3,4080 mäßig bedeckt. 

delder 7 5 5.6 S mäßig — 

erlin ... 337, — 0,7 8 ſchwach ganz neblig. 
Brüflel.. . 335,9 T 7,5 WSW. ſchw. wenig bedeckt. 
Win u... 350 . 7% Sch mäßig trübe. 
Wiesbaden 333,84 5.6 SW ſchwach bed ‚Reg. Nebel. 
Trier 332,3 ＋ 6, S ſchwach trübe, Nebel. 
Paris. . 336,5 + 3,6 SSO ſchwach ſchoͤn, trübe. 


Bekanntmachung. 

Die am 31. December cr. fällig werden ⸗ 

den halbjährlichen Zinſen von bin Altern — von Oſſowska, geb. 
Danziger Kämmerei⸗Schuldſcheinen, können am 
um Laufe des e 1873 an jedem 
Wochentage in den Sutnden von 9—1 Uhr 
Vormittags gegen Einlieferung der Zins⸗ 
Coupons von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in 


II., sub No. 14 eine Illatenforderung von 
5350 zufolge Verfügung vom 4. Mai 
1863 eingetragen iſt und der derſelben ange⸗ 


Empfang genommen werden. hängte 9 
5 ypothekenbuchs⸗Auszug des gedach⸗ 
ee pe r Magiſrat. ten Mütterguts vom 7. Mai 1863 iſt angeb⸗ 


lich verloren gegangen und daher deren Auf⸗ 
gebot Behufs Bildung eines neuen Docu⸗ 
ments beantragt. 3 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
an die oben angegebene Poſt und das dar⸗ 
über ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſprüche u machen haben, 
n 6. Januar a. f., aufgefordert, ſich damit bei Vermeidung der 
2. für die Beläufe Stutthof und Paſewark Bräcluſton und Bildung eines neuen Docu- 
au AR — die Wee ei — . in 
Dienſtag, den 7. Januar 187 em auf dem hieſigen Gerichtsgebäude, Zim⸗ 
3 von B ne 10 Uhr ab, Termin mer No. 22, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 


Einſchlages, fo wie einer Parihie Stubben 
ee aus dem vorigen 
rthſchaftsjahre, jte 
1. für 5 Belauf Bodenwinkel auf 
Montag, den 6. J 


Locale des Herrn Kaufmann Rahn in Director von Borries auf 
Stulthof an, was hiermit bekannt gemacht den 18, März 1873, Vorm. 11 uhr, 
wird anberaamten Termine zu melden. (8840) 
Steegen, 19. December 1872. 


dbau, II. Novbr 1872, 5 
Der Oberförſter. Königliches Kreis⸗Gericht. 
Otto. 


„Abtheilung. 
ns beben ber gen oa Oeffentliche Vorladung. 


3 FA ben 
„ Kliniſch No. 1 ftanden Rabr. HI. No. 14 3 iſt beauftragt, folgende Perſonen für 
% 5 ER des Landſchafts Deputirten m org September 1820 
Mathäus v. Lewald.—Jezierski 273 K ) den am 6. September zu Cichen 
131 V rüdjtändige Zinſen von Kaufgeldern 
und 44.575 #4 rüditändige Kaufgelder der 
Liniewlo, Pinſchin und 


eborenen Einwohner Mathaeus Zie⸗ 
inski, früher zu Bielie wohnhaft, 
Sohndes Arbeiters Simon Zielinski 
und der Marianna geb. Wittkowska 


= Eichen; 
2) den Theophil Anton von Byſtram, zu: 
letzt in Gwizdzyn wohnhaft; 

3) den etwa Jahre alten Caſimir 
Galendek, Sohn der Thomas Galen⸗ 
dek ſchen Eheleute zu Jeglia. 

Es werden daher die drei oben ad 1, 2 
und 3 aufgeführten Perſonen und die von 
denſelben etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte oder in der Re⸗ 
giſtratur deſſelben, vor oder in dem auf 

den 15. Juli 1823 

im biefigen Gerichtsgebäude im Zimmer 
No. 22 vor dem Kreisgerichts⸗Director von 
Borries anberaumten Termine ſchriftlich oder 
a zu melden und daſelbſt weitere 

nweiſung zu erwarten, widrigenfalls die 
vorſtehend ad 1 bis 3 incl. gedachten Per⸗ 
ſonen werden für todt erklärt werden. 

Loe bau, den 15. Auguſt 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8180) 
v. Borries. 
ekanntmachung. 

Bei uns find, möͤglichſt ſofort, einige 
Polizeiſergeantenſtellen zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt außer 36 Uni⸗ 
formgelder 264 und ſteigt von 5 zu 5 
Dienſtiabren bis 336 & jährlich. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber 
wollen ſich bis Ablauf dieſes Monats bei 
„ Erwünſcht ift, daß dieſelben 
bereits im Polizei⸗Executionsdienſt erſahren 
ſind und ſichern wir ſolchen Bewerbern von 
außerhalb nicht nur eine entſprechende Um⸗ 
zugsentſchädigung, ſondern, falls ſie bereits 
mehr als 5 Jahre im Polizei dienſt 


April 1865 mit 6242 3% di 8 A zur 
Hebung kamen, zwar 5 einer Streitmaſſe 

äftiges Erkentniſſes 
1870 aber den unbekannten 


Gr. Klintſch Rubr. III. No. 14 


12 in unſerm Depofitorium befindet. Alle 
e vorlde an dieſe Specialmaſſe Ans 


geltend machen wollen, werden hiermit aufs 
gefordert, dieſelben bis zu oder in dem auf 
den 6. Mai 18 
Vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer 2 unſeres Gerichtsgebäudes 
anſtehenden Termine bei Vermeidung der 
Ausſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll bei 
dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Berent, den 10. October 1872. 
Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (6903) 


Aufgebot eines 
Hypotheken⸗Documents. 


Die Ausfertigung der Schuldurkunde des 
Nittergutsbeſitzers dislaus von Oſ⸗ 


9 find, auch ſtatt des Minimal 
ehalts von 264 %. das nächſt höhere Ger 
t von 288 . au 
Elbing, 12. Dechr. 1872. 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung 

Für das Jahr 1873 find mit Bearbei⸗ 
tung der auf Führung der Handels⸗Regiſter 
en Geſchäfte der Kreisrichter Roen⸗ 
ſpieß und der Kreis⸗Gerichts⸗Secretair 
Morgenſtern e und werden die die 
Handels ⸗Regiſter betreffenden Bekannt ⸗ 
machungen . 
a. durch den deutſchen Reichs⸗ und Königs 

lich Preufiſchen Staats⸗Anzeiger, 
b. durch die Danziger Zeitung zu 


anzig 
veröffentlicht werden. 
Berent, den 20. December 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


tragungen in das Beleg Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter betreffenden Bekanntmachungen 
») durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Danzig, 
b) dur Die Danziger Zeitung zu 
anzig 
veröffentlicht werben. 

Mit Bearbeitung der auf Führung der 
betreffenden Regiſter bezüglichen Geſchäfte 
find der Kreisrichter Roenſpieß und der 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretar Morgenſtern b- 
auftragt. 

Berent, den 20. December 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Venlo⸗Hamburger⸗ 
Eiſenbahn. 


Submiſſion 

auf eichene Weichenſchwellen. 

Es ſoll die Lieferung von 4440 Stück 
Weichenſchwellen von Eichenholz in Län⸗ 
gen von 2,5 Meter bis 4,4 Meter (uſammen 
circa 568 Cubikmeter oder 18372 Eubilfuß 
Pr. im Wege der Submiſſion im Ganzen 
oder einzelnen Partien vergeben werden. 

Die Bedingungen der im Jahre 1873 aus⸗ 
zuführenden Lieferung find im hieſigen Cen⸗ 
tral-Büreau einzuſehen, oder auf ſchriftliche 
portofreie Anfrage von hler zu beziehen. 

Anerbietungen ſind franco Bahnhof Min⸗ 
den oder Oberhauſen (Weſtfalen) franco Schiff 
am Quai zu Leer, oder franco Schiff am 
Quai zu Harl urg zu ſtellen und verjiegelt 
mit entſprechender Auſſchrift verſehen bis zum 
2. Januar k. J. Abends an mich einzuſenden. 
Die Submittenten bleiben 4 Wochen an ihre 
Offerten gebunden. 

Osnabrück, 19. December 1872. 

Der techniſche Dirigent. 
Funk. 


Ferdinand Drewitz, 


— — 


Für das Jahr 1873 werden die die Ein: |4 


Ständige unbe 


ET NAT IHRER N A Tr 
Das Baroskop, 
eſtände Nuran e von mir erfunden und in der 


Gartenbau Ausſtellung 


Carlsruhe durch Diplom 
ausgezeichnet, 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus 
und koſtet 25 u. — Auf elegant geschult 
tem Breitchen mit beliebigem Namenszug 
oder Wappen 3 % 224 Hr. — Barofcop 
210 . 1 7 Hu 20 Hu 
e und Verpackung 74 % 
allen Sprachen dazu. re ” 
F in nachſtehenden 
eln. 


Stahl⸗ und Bleifedern, Leder⸗ und 
Ee a ie ze. verkaufen und bekann⸗ 
ten Käufern 2monatl. Credit gewähren. 

Nothwanger, Auctionator. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe, 
1/4 à 6 3, ½ à 14 , Yıa 30 . kauft 
jeden beliebigen Poſten und zahlt Sendungen | Art 
ver Poſtmandat ſofort aus 


August Freese in Danzig. 
147. Pr. Staats⸗Lotterie 


verkauft Antheil⸗Looſe 1. Claſſe gegen Ein: 
ſendung oder Nachnahme des Betrages: 1/a 
R, ½ 2 Re, ½16 1 K, ½ 15 Su, 
Ya 7½ Ir STE : 
August Froese in Danzig, 


Lotterie Comtoir, Frauengaſſe 18. 


Russland, Italien, 
Elsass u. Lothringen 


ind momentan die Länder, in denen deutſche 
Producte ent Kun großen Abſatz finden. 
Fabrikanten und Kaufleuten, welche in obigen 
Staaten noch nicht genügend eingeführt ſind, 
wird hiermit die e ihrer Firmen 
in den geleſenſten Zeitungen ſehr empfohlen. 
Der Unterzeichnete ſteht mit allen wich⸗ 
tigen Organen genannter Länder in regem 
Geſchäſtsverkehr und iſt daher in der Lage, 
Inſerſonsaufträge für dieſelben zu billigſten 
Preiſen prompt auszuführen. 
eitungs⸗Cataloge, ſowie Koſtenanſchläge 
werden bereitwillig verabfolgt. 


Rudolf Mosse. 
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
BERLIN. 


rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 Saß Linſen, 


al à 
Dieſelben mit 3 Ocul. u. 3 Satz Linſen er 
Rs. Größere Ins 
4 — 
„5, 
K. 


Barometer aneroid, gut gearbeitet, von 


P I Chemie x. 


Meyer, 
Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, 


Lieferant königlicher und ſtädtiſcher Behörden. 
Fabrik gegründet 1840. 


Goldene Medaille Moskau 1872. 
Buschenthal’s 


Fleiſchertract 


aus den Fabriken von 


Lucas Herrera & Obes & Co., Montevideo. 
A N 
Aue ; 


st 


U, . 3 


75 
8 
A 


Ferner domicilirt in Hamburg, Breslau, Unterſuchungscontrole: 
Frankfurt a/ M., München, Nürnberg, 
Leipzig, Halle, Stuttgart, Prag, Wien“ 

Straßburg, Zürich. 


Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
| 


#1]? ee 


Das Publikum wird darauf aufmer 
gemacht, daß nach den Gutachten der 22 
tendſten Autoritäten, z. B. Freſenſus, 
Wiesbaden, Fleck, Dresden, Kletzins ty, 
mind, Mundes Jag 8 

arand, underlich, Leipzig, Verigo, 
Odeſſa, Volker, London, Ebartis- Hire 
tion, Berlin ꝛc. ꝛc., Buſchenthal's 
Fleiſchextrakt non Aal lichſter Güte iſt. 

Buſchenthal's Fle ſchegkratt iſt das 
billigſte Fleiſchextract. ! 

Haupt:Depot: Th. Fragſtein von 
Niemsdorff, k. k. Hoflieferant, Königs⸗ 


Johaun Hoff in Berlin. 

Berlin, 16. Mai 1872 Ibre 
Malzpomade ift, wie ich mich nun 
überzeugt babe unübertrefflich ſchön 
für das Haupthaar. L. Schreib, 
Spandauerſtr. 3. 4. — Lichtenſtein⸗ 
1872. C. W. bade ich im hohen Aufs 
trage Ibrer Durchlaucht der Prinzeß 


von Schönburg um Sendung von berg i. Br 
8 gn J . General⸗Depot: Leipzig. 
ammerdien er. — Von Ihrer ausge⸗ f f a 

zeichneten Malzſeife erbitte ich Zu haben in „ ndlungen und 

mir Zusendung. Leßmann, Bolt | — 5 

Expedient in Berlin. Vorbereitungs⸗Anſtalt 
Verkaufsstelle bei Albert Nen⸗ für alle Militair» Examina und für 

mann, Danzig, Langenmarkt 3 u. 38, Prima. Penſion. 

und Otto Saenger in Dirſchau, v. Grabowski, Major 3. D., 

J. Stelter in Br. Stargardt. Bahnhofſtr. 3 in B 8 


re 


AA 


| ia. 
’ | Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 
1 0 | k h 3 41 { I I | 1 Zur Erinnerung an die Marienburger Säcularfeier. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. Un ſe re Nordoſtmark. 


Die „Volks- Zeitung bot 3 den unſcheinbarſten Anfä iner 55 f „ die fie ei ’ PR g a 
vorragenden Blog —— den eiue Beitungen einnehmen laßt. Te bat ſchon fe abren die Gröbte Ara Gr ie n Erinnerungen und Betrachtungen bei Gelegenheit der 
hundertjährigen Jubelfeier 
N 


Dentfchland erſcheinenden politiſchen Tageblättern. 
: * * * er . 
Miederbereinigung Mestprenssens mit Deutschland 


Mit dem 1. Januar 1873 beginnt der ein und zwanzigſte Jahrgang der im Verlage von Franz Duncker 
erſcheinenden 


Die Begründung und Ausbildung des Rechtsſtaates in dem geeininten deutſchen Reich, wie in allen Einzelſtaaten des⸗ 
ſelben, eines Staatsweſens, welches allen Bürgern, allen Klaſſen der Geſellſchaft in gleicher Weiſe die Wahrung und Förderung 
ibrer berechtigten Ben n, ihrer materiellen Wohlfahrt, perſönliche Freiheit und geiſtige E.twidelung verbürgt, das iſt das 

rogramm der „Volks⸗Zeitung“, und deshalb iſt dieſelbe für das ganze Volk beſtimmt. 

In dieſem Sinne wird die „Volks⸗Zeitung“ wie bisher in populär geſchriebenen Leitartikeln die Tagesfragen beſprechen, 


ana: nn rügen und in einer überſichtlichen Darſtellung alle Mittheilungen, welche von einer Zeitung nur erwartet von 
werden können, liefern. : a 
In ihrem Feuilleton wird mit dem 1. Januar k. J. eine zeitgemäße, ſpannende Novelle: „Der römiſche Doktor“ von Fr. Kreyssig. 
Karl Wartenburg beginnen. Preis 18 Sgr. 
Die Volts⸗Zeitung wird ſchon mit den Abendzützen verſandt und bringt die neueflen Nachrichten ſomit ſchnell nach den Auswärtige Aufträge bei Einſendung des Betrages franco gegen franca, 


entfernſten Theilen des deutſchen Reichs. 
Um jedoch den Anforderungen der mächtig vorwärts drängenden Neuzeit zu genügen, um noch eingehender wie bisher 
geiſtig zu wirken und zu fördern, wird vom I. Januar 1873 an: 


die Volks⸗Zeitung im Format unſerer großen Zeitungen 


(wie die Voſſiſche, National Zeitung u. 1. w.) erſcheinen, ; z 
ohne daß der bisherige Abonnements⸗Preis erhöht wird. 
Der größere Raum wird es beſonders ermöglichen, den erhöhten Anforderungen, welche jetzt an die Börſennachrichten 
geſtellt werden, zu entſprechen und in dem lokalen Theil mehr und ausführlichere Nachrichten als bisher aufzunehmen, ſowle 
den großartigen Verhältniſſen unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens größere Aufmerkſamkeit als bisher ſchenken zu können. 


Der unveränderte Abonnements» Preis beträgt 1 Thlr. 3 Sgr. 
vierteljäbrlich bei allen Poſtanſtalten in Deutſchland und Oeſtreich. 
Die bedeutende Auflage und der noch weit größere Leſerkreis ſichert den Inſeraten in allen Kreiſen der Geſell⸗ 


faatı di weiteſte und erfolgreichſte Verbreitung. Preis pro Zeile 3 / Sgr. 


Danzig A. W. Kafemann. 


ſchirme, Ladenpreis 5 und 7 
NET für * 5 u 2 
3 : — * — anella⸗Regen e pro P 
is . 2 ä 3 11.2 und 2% &, Kinder 
Schirme von 15 Ms an, beim Schirmfabrikanten : 


uternationale Sandelsgefeillehaft. N... Na ede, Diastaufserape 


Niederlagen: Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt a. 


Gemäßheit des $ 7 unſeres Statutes und auf Beſchluß des Auſſichtsraths 14. October d. J. a 
der 4 Sarbelsg bellcha die nit aufgefordert, ouf be Kette its alhs vom 14, October d. J. werben bie Keionake 


Dreißig Prozent des Nominalbetrages gleich Sechszig Thaler 
ro Actie 


in der Zeit vom 2. bis 10. Januar 1873, in den üblichen ee unter 3 der Interimsſcheine bei einer der nach⸗ G. Gepp Sen., K unit drechdler, 


bezeichneten Stellen zu leiften: 


in Berlin an unſere Kaſſe Charlottenſtraße 58. 43. Jopengaſſe 43, 


Breslau, Kiel. 


* 
2 


in Hamburg an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, F 

in Stettin an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, Weihnachts⸗Einkäufen 

in Danzig an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, fein großes Lager von Spazierſtöcen in Elfenbein, Walroß, Knochen, Fasten 

in Königsberg i. Pr. an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, einlage, ale Sorten langen und knnen Kavatepefen Ehappiefen in Wen 

in Breslau an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt. Bepeten Bucheh. Surg und Bol feglaſen uno Taelfberid, Signer 
r r „= Kia Chr ad ma Far PER 


Der Nufſichtsrath der Internationalen Handelsgeſellſchaft. ildpatt und Jett, Manſchetten⸗, Kragen: und Chemiſettinöpfe, eine 


Berlin, den 14. Dezember een, Schmuckſachen als: Broſches, Boutons und Armbänder in Elfenbein, 
große Auswahl Ballfacher von den d bil bis zu den eleganleſten, u. ſ. w. 


Marchand zu auffallend billigen Preiſen. 
7 
E Borfigender.! ö * — — un en 5 
cdallon Album dm Danzig Gicht und Rheumatismen F RM | 
u, 8 . feen mee be . Dr Pattern Amerikaniſches Petroleum 


egend in einem zierlichen Käpſelchen mit der | vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf,, in Fäſſern von 300 Pfund, pr. 100 Pfund 63 Thlr., verſendet gegen 
Prägung einer alten auf die Stadt Danzig | Hand: und 5 Gliederreißen, Rüden, und Lendenweh u. ſ. w. — Ganze Packete Einſendung von Caſſa oder Nachnahme ſteuer ! und frachtfrei 
geſchlagene Medaille Als reizendes Weih⸗ zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langaaſſe 39 Herm Ha emann 
nachtsgeſchenk empfohlen. Einladung zum Abonnement auf die von 8 i 8 ’ 

8 Hamburg, Brook 56. 


Ih. Bertling, Gerbergaſſe 2. Neujahr 1873 an in Berlin erſcheinende Bei Einſendung von Caſſa 2% Deco, 


RE ni Zeitung. 


Großes landwirthſchaftliches 
von Johanna Maria Farina, gegen⸗ J Wochenblatt, Organ für brakkiſche 
über dem Jülichs⸗Platz, een unter ] Landwirthſchaft, Gartenbau, Haus: 
Garantie der Echtheit a Fl. 124 8%, wirthſchaft, Agrikulturchemie, volks⸗ 
6 wirthſchaftliche Fragen und 


General ⸗Agentur in Danzig: 


2997 
8 14894 z E 


Fl. 1 Kiſte 2 % 9 r 


Richard Lenz, Gefundheitöpflege. 


Herausgegeb - 
Brodbänkengaſſe AS, mM. Nonch, Ganpmirth, ES 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sel 4. 
— ENTE und Poſtanſtalten. Preis pio Quartal 1g 2 2 1 5 2 8 2 
= Inſerate a Zeile 2. Ir 833 (— 53 1 2 
er Nedaction und Egvebition 12 5 2 SA 
“u IM}. f. mu E Loniſenufer No. 22, Berlin, 233 — — >: 8 8 
= Be Ausgabe der No. 1 am 4. Januar 1873. 3 ge E 85 2 2 
offerirt billigſt bee 3:38 22 23145 
Carl Schnarcke. J. Paul Liebe 1 „„ 
Ungariſche Wallnüſſe, ganz ex⸗ Apotdeler und Chemiker in — =. E 8 S 2 3 5° - 
quifiter Qualit, habe fo eben em nn 7 S 
Hfangen und empfehle ich dieſelben 4 3 = 
SS x mi 


sfan.langjährige N 
guehhusten, 


eſtens. 
Albert Meck, 


Heiligegeiſigaſſe 29. 
Unterleibs⸗ 


Allen Herren 


Prämiirt 1869 erfter Preis, Eger. Pilſen, 
Amſterſtam 1869. 8 1869. 


u 1477 Q — sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten Iche Bekannt- 
= R. F. Daubitz scher 2 8 ige 585 g Danıig bei 1 85 Neumann, Langen⸗ machungen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich — 
— f NU pecialpräparat: markt No. 3 und 38, fewie in den öfters f 
= Magenbitter ) 2 Liebe's Nahrungsmittel 1. K. F. vekannt gemachten Niederlagen in der Pro- Annoncen-Ex edition 
8 fabricirt Anotbet = für Säuglinge | für Erwachſene f bins. (750) | #8 für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Blätter, Fach-Journale etc. 
3 abricirt vom Apotheker > Erſatzmittel f. Mutter- bei Magenleiden, Ver⸗ : ur gefälligen Benutzung. 
— R. F. Daubitz, N milch. dauungsſtörung, Eine große Partie echter Meer⸗ N Die Preisnotirungen sind genau dieselben, vie bei direetem 
67) Yin, Charlottenſtraße 19. B- Blutarmutb, fchaum:Eigarrenfpigen, Tabakskaſten, = Verkehr. 
Berlin, Charlottenſtraße 19. Ä Schwäche. Aſchbecher, Voſtonkaſten, Karten preſſen ; Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl 
Flaſchen à 300 Gr. 12 Sgr. in Danzig und Nähkaſten verkaufe, um damit zu der Zeitungen. 
in fämmtlichen Apotheken. arg zur Hälfte des Einkaufs i Adısasen-Annakme JI. Albıra vr Ofterten jeder 
PPC ᷣͤ V preiſes. Axt gratis. 4 
werden. 2 2 rec t. 
Magenbeſch Schlittschuhe 6. Gepp Sen., 3 Agentur des Central-Börsen- und Handelsblattes, 
pecialarut br. Meyer in Merlin f Kunſtdrechsler, . BERLIN., 
S heilt Syphilis, Geschlechts- u. für 2 Jopengaſſe 43, F 74. Friedrichstrasse 74, an der Jägerstrassenecke, 
Hautkrankheiten in der kürzestur Damen, Herren und Kinder a 
Frist und garantirt selbst in den har! fiehlt zu billigsten Preifen Ein Nestchen guter abgelagerter Gi. e w . Ü 
näckigsten Fällen für gründliche empfiehlt z 3 garren iſt, um pen | damit Nuſſiſche Rüb⸗ und Leinkuchen E ile . 3 
Heilung, Te Leipziger" A. Jese E, u a 2 20 S m 1 81 geben ſehr ro a ne D 2 en brie 
. von | ER r. Aus " ro zu verk. pengaſſe o scho unter Garantie 
re brieflish, 5, Langebrücke am Krahnthor. im Comtoir, vorne. 8 Königsberg in Pr. Dr. Olschowsky, Breslau, 


Mee Verlosung mit Fräulein Mathilde 
Moehring, Tochter des zu Minden 
1 Pr Herrn Moehring, zeige erge⸗ 
at an. 
Berlin, im December 1872. 
Franz Schultze, 
Lieutenant a. D., 


früher 
im 7. oſtpr. Infanterie⸗Regiment No. 44. 
Heli früh 2 Uhr verſchted meine innig ge⸗ 
liebte Frau Anna, geb. Blumenthal. 
Um ſtille Theilgahme bittet der trauernde 


Alte. 
Diekirch (Großherzogthum Luxemburg) 
19. Dezember 1872. x 
C. Oswald. 7 


Ein Prachtwerk zu fehr ermäßigtem 


Preiſe! 

Deutſche Männer. Bilder aus der 
Beſchichte bes deutſchen Volkes von Hermann 
dem Cberusker bis auf unſere Tage. Mit 
317 Portraits, prachtvoll gebunden. So weit 
der kleine Vorrath reicht, ſtatt 21 * für 


IH. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6, empfiehlt: 
Jugendſchriften und 
Bilderbücher 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in ſehr 
großer Auswahl. 


Geſangbuͤcher, 


evangeliſch und katholiſch, in ſauberen eins 
fachen wie eleganten Einbänden. 


Eine : 
Stereoskopenſammlung 


von 90, zum Theil transparenten u. colorir⸗ 
ten Anſichten ner Camera für 8 . 
e 


Briefmarken‘ ammlung, 


1 % 10 Ar zu haben bei gewährt 


bei Neufähr. 


Vom 1. Januar 1873 wird unſer Omni⸗ 
bus folgende Fahrten machen: i 
Danzig. Weſſlinken. 
(Hotel de Königsberg.) (Weitzen⸗Krug.) 
Abfahrt. Abfahrt. 
10% Uhr Vormiltags, 84 Uhr Morgens. 


Nachmittags, 2 »Nachmitt. 


Stolle & Gnoyke. 


Sonnabend, den 4. Januar 1873 
Große reſp. Abſchieds⸗Tanz⸗ 
en Saale des © 

ür den I. Curſus, im großen Saale des Ge⸗ 
Habebaufes. Anfang 8 Uhr Abds. Herren 
und Damen können durch meine Schüler ein⸗ 
geführt werden. Montag, den 6. Januar 
1. J, Abends 71 Uhr, beginnt ein neuer 
Cutſus. Meldungen erbitte ich in meiner 
Wohnungn Vorſt. Graben 14, Eingang 
Ileiſchergaſſe. 


——;«³— Deer. 


Delicat geräucherte 

Spick⸗Aale 
Spick⸗Gänſe, 
Gänſe⸗Keulen, 


iſch geröſtete marinirte Neunaugen 
19 27 > 1 Schockfaßchen verpackt, auch 


empf. billigſt 
ſluͤckweiſe, emp Alexander Heilmann, | 


Scheibenritter gaſſe 9. 

Goten Champagner, Marke 

Ax suss-Qudlité, Carte 

Noir, Carte Blanche, ver 

kaufe ich in Kiſten und Körben 

unverſt., in einzelnen Flaſchen 
verſteuert, billigſt. 


Es 


Robert Hoppe, ＋ 


Brͤreitgaſſe 11 
Malaga⸗Weintrauben 
empfiehlt 

Carl Schnarcke. 


Bee große franzöfif. Wall⸗ * 
nüſſe, Lamberts: u. 
nüſſe, Traubenroſinen, 


3882 


Hypotheken⸗Capitalien, 


mit und ohne 


Köhler's Tanz: Album 120 Ta 


Hypotheken-Capitalien 
mit und ohne Azortiſation werden auf ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke begeben durch den General⸗Agenten 


C. Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 
l in Berlin 
die General⸗Agenten 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


mortiſation, werden begeben durch den General-Agenten 


Wilh. Wehl, Danzig. 


Die Ernst Stein'ſche Muſikalienhandlung, 


Danzig, Vorstadt. Graben No. 30, 
empfiehlt als vortreffliches Feſtgeſchenk für Anfänger im Clavierſpiel: 


Ferner Sonaten, 


ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in 
meinem Hauſe, Breitgaſſe No. 111, 


2 * L * " ® 
cin Depot für aus⸗ N. inländ. Biere 
eröffnet habe. 
orten werden es mir ermöglichen, bei ſtrengſter Meellis 
tät ſtets ſchöne und gute Waare zu liefern. 


Um freundliche Unterſtützung höflichſt bittend, 
zeichne hochachtungs voll 


Wilhelm Berndes. 
Filiale | 
der Erſten Deutſchen Reichskneipe 


Breitgaſſe No. 111. 


Bezugnehmend auf mein vorſtehendes Avis 
ganz ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen * 
unter eh Firma eine 


feine Reſtauration mit Billard 


in gleicher Eigenſchaft, wie das hochrenommirte Zweig⸗ 
geſchäft in Berlin, eröffnet habe. : 

Mit der Verſicherung, ftets für gute Speiſen und 
Getränke Sorge zu tragen, zeichne mit der höflichen 
Bitte, mir gütige Theilnahme gefälligſt zuwenden zu 
wollen. Hochachtungsvoll 


Wilhelm Berndes. 


Troſt für vom Weihnachtsmanne nicht 
Heimgeſuchte! 


Heute friſch vom Faß: 


echt deutſches Reichsbier. 


Reichskneipe. 


die 


age 


deln a la princesse, 8 
Feigen und Alexandr. Datteln 
empfiehlt zu den billigſten 


Preiſen 
Robert Hoppe, 


Breitaofie_17. 


Weihnachts⸗ 
Ausverkauf 


1 
f 
| 
von N 
Sonnen⸗ 


und 


Regenſchirmen 


zu bedeutend herabgeſetzten 
enorm billigen Preiſen. 


Adalbert Karau, Ik 


Reparaturen ſchnell und billig. | 


35. Langgaſſe 35. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe der 
Niederlage von 
Wheeler & Wilſon's 
beſten Familiennäh⸗ 
maſchinen 


2 bedeutend 
nuter Fabrikpreiſen. 


Adalbert Karau, | 


Para | 
Man RER 


ESmyi. | zur 


{ 


Erfolg bei Rheumatismus u. 


—: f 


| gpissefeftsfgneme zur rentableren Thier⸗ 
production. 


Preis 74 Ar In Commiſſion bei Th 
35, Langgaſſe, Löwenſchloß 35. Theile (3. Beyer) zu Königsberg in Pr. 


Wachs⸗Baumlichte a Dtzd. von 3 % 6 & an, \ 


Wachsſtöcke, gelb und weiß, beſte Waare von 1 r pro Stück an, 
Wachsſtöcke und Pyramiden (bunte) von 3 „ pro Stück an, 
Glanz⸗Papier in den ſchönſten Farben 4 Bogen 1 r, 
Baumlichthalter, prattiſch und neu, von 4 Dpb. 9 bis 17 Zu 6 


Ferner: 
Gold⸗ und Silberſchaum, Gold⸗ und Silber⸗Papier, farbige 
Lampions, Attrapen für Weibnachts⸗Bäume, diverſe neue Sorten von 


Glas⸗Verzierungen ꝛc. empfiehlt 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


Herrn Th. Höhenberger. Breslau. 


Ew. Wohlgeboren erſuche ich erg benſt, mir umgehend von Ihrem Tauuin⸗ 
r zu ſchicken und den 
Betrag per Poſtvorſchuß zu entnehmen, Ich wende das Mittel gegen Rheumatismus KB 
an und habe dabei zufällig gefunden, daß es auch ein ſehr gutes Mittel gegen ein⸗ 


Terpentin“ gegen Rheumatismus 2 Flaſchen a 12 


ſeitiges Nervenkopfweh iſt. 
8 Ergebenſt 


Fiſcher, Oberförſter. 


Ersrode, Reg.⸗Bez. Caſſel, den 5. November 1872. 
») in Flaſchen a 1 * und à 12% n 


haben in Danzig bei Richard Lenz, Albert Neumann; in Nenſtadt, 


targardt bei J. Stelter. 


u 
Weſtor, bei H. Brandenburg; in Pr. 
v. Aukum, Umgeitaltung unſerer | Die erſte Sendung ſriſcher 


Gekrönte Preisſchrift. 


unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingun 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch a er 


Richt Dühren & C0. 


nze zu 2 oder 4 Händen, 124 , Melodien: Album 
enthalt 150 Lieder end Cöoräle 123 %, Kinder⸗Album 30 Leder, 
ſtücke 9 Gr, Opern⸗Album 50 Opern⸗Melodien 73 %, Volkslieder⸗Album 100 Lie⸗ 
der 71 Hr. Ferner A5 brillante Salonſtücke 1 Thlr., 35 brillante Salonſtück e 
Fortetzung 1 & 32 berühmte Duvertüren 1 , 5 berühmte Opern 1 , Beethoven 
und Haydn's ſämmtliche 48 Sonaten 1 K. 

Sinfonien, Opern mit und ohne Text, Concerte, Tänze ac. 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen 77 


ſehr reichhaltig für 3 * 
Danzig — Weſſlinken 


Tänze und Solo: 


2c. dc. 


Einem bochaeebrten Publikum hierdurch die ganz 


eine Verbindungen mit den berühmteſten Bier⸗ 


Rerbenkopſweh. 


Meſſinger Apfelſinen 


iſt beute eingetroffen und offeriven billigſt 5 
Friedr. Garbe. Nijgh & van Ditmar in Rotterdam, 


elzbeſatz billig Heiligegeiſtga 


Einen eifernen Dampfkeſſel, 


erſt vor etwa zwei Jahren aus d M 

nenbauanſtalt des Herrn Schſchau el : 
— 8 775 complet und ſogleich zu verwe = 
en, 174 Fuß lang und 45 Sub Durchmeſſer 


in modernes Damen⸗Winter⸗ 
C= Seen, 


Große Virginiſche Cigaretten 
Feines Aroma! Amerikan. Tabak, 
n Stunden brennend, billiger als Ci⸗ 
garren, in roth er, gelber, ſchwar⸗ 
A , 1 57 Er Aa 
a a Stü e, liefert 
die Cigarrenfabrik des 


N Franz Feichtmayer mit einem 25“ weiten Feuerrohr, auf ſech 
) Atomospbären Spannun und i 
5 Verkauf in bel Kohlen⸗ Gewichte von circa 80 e . 


franco Warlubien zu billigem Preiſe abz e 
geben. 


Damenkleiderſtoffe 
jetzt von 34 % bis 84 Fu, früh. 5 bis Ei 
174 S. 

Beſten Mollenzipe (Crépe) a 2 Ell. br., 
Dicken Seidenrips, alte volle Elle breit Off. 
Damentuch (Kaiser ach) m Damentteider |(& 

ertuch) zu Da f 

und Jacen in Prachtfarben 2 Ellen 1 Ciel. Bet Abr. 
1 2 untzt So. 227 in ber Erg. dieler Zeitung, ” 

Ein praktiſch. Landwirth, 


Fanchons, Neſſel Handſchuhe, wollene 
der ſein Gut verkauft bat, ſucht Anſtellung 


Unterjacken a Paar 23 Vr. 
obne Unterhändler bei einem induftriellen 


end, 

ung. 

in der Exp. dieſer Zeitung. 

nger Landmann, der ſo eben eine 


empfiehlt zur ſchleunigſten Räumung Kohlen⸗ 
markt 31. Franz Feichtmayer, 
Alle Chemicalien für 


Photographie, 


find in größter Reinheit ſtets vorräthig in 
der Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 


Nußkohlen 
zur Roſtfenerung find 
billig abzufaffen im Com⸗ 
toir Hundegaſſe 62. 
Prima⸗Maſchinen⸗Oel, 


waſſerhell, ſäurefrei garantirt, Fabri⸗ 
kat ihrer Oelmühle offerirk billigſt die 


Internationale Handelsgesellschaft, 
Hundegaſſe No. 37. 


Kamin⸗ U. Schmiedekohlen 


offeriren zu ſoliden Preiſen 


sub 751 in der Exp. diefer 5 
V 
1. Wirlhſchafts⸗Beamter 


wird gegen freie Station und 150—200 Ag 
Salair auf einem kleineren Gute mit intens 
fivem Betriebe ſogleich gewünſcht. Abſchrift 
der Zeugniſſe sub 535 in der Exp. dieſ. Zig. 
inz reichen. 
Auf dem Jute Goſchin bel Danzig (VPoſt⸗ 
A ſtalton Prauſt) iſt die Stelle des Rn 
a were frei. Geelgnete B:werber wollen 
ch perſönlich oder ſchriftlich an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. (697) 


C Saane Fir ein Mat erte 
- garengeſchaft, ſow Han 
lebrexober Gonv.cn, u 12 10 Eon 


2 recht tüchtige Commis 


Is Verkä für ein fei . 
Rob- Knoch & Co., E enelb für bat @omteie zocken 
Jopengaſſe No. 60 relen ſucht Aug. Froefe. 


‚Ein Jiegelmeiſter 
w i 5 
die 44 1 Millonen Stein a 
eirt, geſucht. 

Schriftliche Meldungen werden erbeten an 


. ul 

Ii der in Elbing, Junkerſtng 20. 

u der Sonnabend, d. 4, uar, Vorm. 
3 11 Uhr, in Iſecke's Hotel ſtattfindenden 
General⸗Verſammlung des hier gegründeten 
Conſum Vereins ladet die Mitglieder und 
Alle, die ſich für das Gedeihen des Vereins 
intereſſiren, ergebenſt ein 


der Vorſtand. 
Pr. Stargardt, 17. 187 
Vaterlänpiſcher 
rauen = Verein. 


ämmtliche Mitglieder des . 
ſchen Frauen⸗Vereins werden 1 2 nes 
benſt eingeladen, 

Montag, den 30. Deecbr. 
Vormittags 10 Uhr, 

zur General⸗Verſammlung in der Wo 

der Frau Vorſitzenden, Br 

39, zu erfi 


b Rieemann, Brobhäntengeife 34 

2 hübſche Pony ſtehen in 

Brodden bei Pelplin für 140 „ zum Ver! 
4) Hochtragende und friſchmelkend 
Kühe ſiets zu haben bei 

We (8854) ___Koflomo bei Xereepol. 

. Kanarienhähne, 
wirkliche Harzer, vorzügliche Sänger, auch zu 


(Geſchenk, um jede Concurxenz zu begegnen, 
für bekannte billigite 1 8 5 zu verkaufen, 
0 


7 Nöpergafie 22 B, I Tr. hoc r — 
-Hühne 


find Baumgartſchegaſſe No. 29, 1 Tr. h., 


Canarien 
u verlaufen 


er., 


e No. 


einen. 


Spiritusfäſſer. 
3 Auf die an uns ergangenen Anfragen 
wegen Spiritusiäffer bemerken ergebenit, daß 
nur noch 300 Stück mit 14 % p. 100 Liter 
abgeben können, ca. 100 Stück mit kleinen 
Schäden offeriren mit 63 87 pro Stück. 
Leihgebinde zur Verſendung von Spiritus ar 
uns können nicht mehr abgeben 


v. Portatius & Grothe 
in Königsberg. 


= Kangetubr No, A iſt eine Partie Modelle 
hiefiger wie auch in Pommern gebauter 


des 
Vaterländiſchen Frauen :Bereins. 
Vatzeländiſchen Frauen Berens 


ctrag eines 
von mehreren 


Mühlen zu verkaufen. von 


8 = 8 Fe Nee 9 n 8 * e 72 BR ra 5 l 3 7 

a = 5 Era 5 in Goldarbeitergeſchäſt (Arbeitsgeſchäſt! metreren Schülerinnen der erſten u zweiten 
ü „ Dutzend 3 Gr und & Dhd. 3 u 6 A, E . Klaſſe der Oelrichs ſchen höheren Mad 

Paraffin⸗Baumlichte 3 ae % ln 21 Pink 66 l Benfaufen "Bbeefien enpureihen l der arg E dae, 513 A 


dieſer Ztg. unter 811. ri 
(Fintoe⸗ moderne feine Winter⸗Ueberzieher 
verkauft jetzt billig 

Krampert, Schneidermſtr., Langgaſſe 49. 

Ein ſehr ſchöner gr. weiter Biſam Pelz, 
mit Biberheſatz (faft neu), iſt billig zu 

verkaufen Fleiſchergaſſe 58, beim Kürichner- 

meiſter Wiedom. RE 
Ein ſehr gutes, wenig benutztes 


Pianino 


billig zu verk. 3. Damm 3, parterre. 


Ein Schuppen⸗Pelz u. Schlitten⸗Pelzdecke b. 
„ zu verkaufen Altitäbt. Graben 36, 1 T. 


Um fernere Gaben bittet di 
ber Verler Beltung, e 
in Portemonnale von Schild att Ma⸗ 
E lexei iſt verloren, der re ne er⸗ 
hält gegen Rückgabe eine angemeſſene Be⸗ 


lohnung Breſtgaſſe No. 91. 
Weihnachten. 


Der ſchönſte, der Sterne, er führte, 
Die Weiſen zu „ 

m himmliſchen Glanze er zierte, 
Die Lede im once 3 end 

e Erde, im Chriſtkind erleuchten 
Den Wahn, und die Finſterniß * 

Die E de, erhellte fi wieder, 
Die Nacht, gab dem Tage ihr Med. 
Sort, ſtieg in dem Sohne hernieder. 
Erlöjte das Menſchengeſchlecht. 
Allvater, verfüngte die Schöpfung, 
Gab Liebe, gab Elaube und Hoffnung⸗ 
Wie m Wen Lichtſtern, erfreute, 


1 Behufs 
Erbauseinanderſetzung 
ſoll das vorm. J. H. Lingenberg'ſche — 38 
Hectar enthaltende — Hofgrundſtück zu Wor⸗ 
del in der Nehrung freihändig verkauft wer⸗ 


ben. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann längere. Verkommenes Menſchengeſchlecht. 
Zeit itehen bleiben. Nähere Auskunft ertheitt | Freun wir uns, beim Chriſtbaum auch leute, 
der Gutsbeſitzer Bodenſtein, Kronenhof p.] Und beten, nur Gott iſt gerecht. 


Zu Gott, in dem Lichten, dem AI 
Dem Ew'gen, allein Unfehlbaren 
Oh’ Leitſtern, du führeſt noch immer 
gu Gott hin, die chriſtliche Sr $ 
Yährit, zu uns des Himmelslicht Schimmer 
Das Wort Goargelice Send 

as Wor i 
Zu unferer Geiſtes, Vollendun x 
üddelkau. 


Revaction, Berlag 
K . ae u Pe 


Schiewenborſt. 


Gelteide- Agentur. 


Ein Agent, mit guten Referenzen und 
vielen Geſchäftsverbindungen, wünſcht die 
Vertretung für Rotterdam und Schiedam, von 
einem prima . Reſlecti⸗ 
rende ‚belieben ihre Franco, Offerten eub Littr. 
F. A. Allgemeine Annoncen Expedition von 


enſorra, 


